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Die Fachverbände für Menschen mit Behinderung  

appellieren an SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP: 

Menschen mit Behinderung im 
Koalitionsvertrag berücksichtigen und 
digitale Teilhabe voranbringen!  

 

Berlin, 26. Oktober 2021 – Vor dem Hintergrund der laufenden 

Koalitionsverhandlungen für die kommende Bundesregierung 

appellieren die Fachverbände für Menschen mit Behinderung an die 

Parteien SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP, dass die Belange 

von Menschen mit Behinderung stärkere Berücksichtigung finden 

müssen. 

 

„Die volle, wirksame und gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit 

Behinderung ist ein Querschnittsthema, das in allen Politikbereichen 

eine Rolle spielen muss“, erklärt Wolfgang Tyrychter, 1. Vorsitzender 

des Caritas Behindertenhilfe und Psychiatrie e.V. (CBP) im Namen der 

Fachverbände für Menschen mit Behinderung, „aber es gibt auch 

spezifische Bedarfe und Notwendigkeiten, die besonders berücksichtigt 

werden müssen, wie beispielsweise bei der digitalen Teilhabe.“ 

 

Bereits im Sondierungspapier, das in der vorvergangenen Woche 

veröffentlicht wurde und das Grundlage für die aktuellen 

Koalitionsverhandlungen ist, findet sich in Bezug auf Menschen mit 

Behinderung der Satz: „Wir wollen, dass das tägliche Miteinander von 

Menschen mit und ohne Behinderungen selbstverständlich wird und 

werden daher die Teilhabe von Bürgerinnen und Bürgern mit 

Behinderungen weiter ausbauen – auf dem Arbeitsmarkt und durch die 

Förderung von Barrierefreiheit im Alltag, beim Wohnen und im digitalen 

Raum.“ 

 

Die Fachverbände für Menschen mit Behinderung fordern insbesondere, 

dass neben der Herstellung von umfassender Barrierefreiheit relevante 

Veränderungen sowohl im Bereich der Finanzierung von Hard- und 

Software als auch bei den Leistungen zur Assistenz bei der digitalen 

Teilhabe für Menschen mit Behinderung umgesetzt werden. Die hierfür 

notwendigen Schritte müssen im Koalitionsvertrag der neuen 

Bundesregierung verankert werden. Ihre detaillierten Forderungen zur 

digitalen Teilhabe von Menschen mit Behinderung haben die 



 

 

Fachverbände in dem hier abrufbaren Forderungspapier zusammengefasst: 

https://www.diefachverbaende.de/files/stellungnahmen/20211026_Fachverbaende_F

orderungen%20zur%20digitalen%20Teilhabe_END.pdf 

 

Die neue Bundesregierung muss die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes weiter 

eng begleiten und dafür Sorge tragen, dass die Bundesländer das Gesetz 

entsprechend seinem Ziel der Stärkung der Selbstbestimmung und Teilhabe von 

Menschen mit Behinderung umsetzen. Dazu gehört zentral die konsequente 

Umsetzung der im Gesetz angelegten Personenzentrierung der Leistungen.  

 

Auch beim akuten Fachkräfte-Mangel müssen die Belange von Menschen mit 

Behinderung berücksichtigt werden. Um die Unterstützung von Menschen mit 

Behinderung auch in Zukunft sicherzustellen, ist aus Sicht der Fachverbände für 

Menschen mit Behinderung eine Fachkräfte-Offensive zur Stärkung der Berufe in der 

Eingliederungshilfe und zur Gewinnung von Nachwuchskräften erforderlich und durch 

die neue Bundesregierung zu initiieren. 

 

 

Die fünf Fachverbände für Menschen mit Behinderung repräsentieren ca. 90 Prozent 

der Dienste und Einrichtungen für Menschen mit geistiger, seelischer, körperlicher 

oder mehrfacher Behinderung in Deutschland. Ethisches Fundament der 

Zusammenarbeit ist das gemeinsame Bekenntnis zur Menschenwürde sowie zum 

Recht auf Selbstbestimmung und gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit 

Behinderung am Leben in der Gesellschaft. Weitere Informationen unter: 

www.diefachverbaende.de 
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